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« Die G. U. R. Neunion von Ne- 
braska Iirb am S. September zu Do- 
stings beginnen. 

« Die Ueberfchwemninng zu Blatts- 
tnoutb lebte Woche richtete einen Scha- 

, den von etwa 035,000 on. 

( « Bereitet Euch alle darauf vor, dem 

FeuerwehriTournmnent in Grund Js- 
lanb bei wohnen, welches vorn 5. big 
7. Augu stattsindet. 

« Richter Jessen zu Nebraska City 
verurtheilte ben ber Fälichung von 

checks angeklogten henry Werd zu 
einem Jahr Zuchthaus. 

&#39; Sberiss Williacn Cummings von 

Tecmnfeh, Jobnfon County, hat zwei 
Blutbunbe von ber Molone Deteetioe 
Igentur in Lincoln gekauft für 8125. 

« Zu But-well sinbet am ö. August 
bie Abstimmung über eine 06,500 Bonh- 
ausgobe stott, zum Zweck, ein Schul- 
bous zu bauen on Stelle bes oor einiger 
Zeit abgehauenen- 

. Der Stobtichotzmeisier von Süd- 
Dntoho rieilehte Woche für Q19,000 
Wurronts ein, out welche bie Zins- 
zohlung um 2l. Juli aufhörte. Die- 
selben zogen 9 Prozent. 

. Die Arbeit on benr Schacht ber 

Swebebukg Koblenmine ist jeht stark im 

Gange unb bot enon begründete Poss- 
nung, baß Saunbers Eounto im kom- 
mst-hin Mist-I- ssnssimnchs schickl- 

« Der 26 Jahre alte Aleck Mccors 
Inick oon Osceola, Sohn von Chris Mc- 
Corrnick und Frau, wurde ledte Woche 
nach dem Lineolner Jerenaspl gebracht, 
da er tobiiichtig wurde und drohte, die 

Familie umzubringen. 
« Jn Süd-Oesaha wird iest die jähe- 

liche Steuer in zwei Zahlunges get-acht, 
wovon die eine arn l. Oktober, die nach- 
ste am l. spril fällig wird. Es isi dies 
eine kleine Erleichterung und denkt man, 
daß die Steuern dann besser bezahlt sper- 

den. 

« Die Fusioniiten haben ihr Haupt- 
« 

quartier nach Omaha verlegt. Vor- 
sidender des demokratischen Erecutim 
Comiteg ist P- L. hail und des donati- 
siilchen Eiand W. Neiion, der als Nach- 
folger von C. L« Teirance gewählt 
wurde. 

« Zu Crete starb kürzlich infolge 
eines Schlaganiaiies choinas Spence, 
Wirth des cosmopolitan hotels. Er 
war früher schon Eigenihiitier des 
Grand Hotels in Lineoln und so Jahre 
lang Reisender in Nebraska und Josa. 
Er hinter-läßt eine Frau und drei Sühne. 

« Der ungeheuer starke Regen lebten 
Donnerstag Abend und in der folgenden 
Nacht richtete unermeßlichen Schaden an. 

Getreide das man noch zu retten hoffte, 
wurde dadurch vbllig verdorben, nament- 

lich die Daferfelder. Troydein ist Je- 
der der Ansicht, daß es doch immer nach 
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Ulles vertrocknet- 
« Der Regen lebten Donnerstag 

Abend erstreckte sieh sast über den ganzen 
Stadt und war nahezu allemärts unge- 
heuer stark und schwankte größtentheils 
zwischen 2 nnd o Zoll. Wir wissen 
nicht, daß wir jemals oon solch« einein 

schrecklichen Negenguß hier vernommen 

haben, der sieh so weit ersireste Der- 
selbe reichte noch ganz über das südlithe 
Iowa nnd nötdliche Missouri. 

· Die Wirthe in Süd-Omaha pro- 
testiren gegen das DIrihsühren des Ge- 
sehes sür Schließun der Wirthschasten 
anr Sonntag. Es find ss Wirthschass 
ten nnd rnan schliht den Verlust der Ein- 
nahme aus durchshnittlirh iso, doeh ist 
es wahrscheinlich mehr. Es heißt, daß 
Sonnta s etwa 03000 in Ornaha und 
auswärt gen Vergnil ungspliifen ver- 

ansgadt werden und redet-te dies einen 
großen Verlust siir Süd-Drache 

·"xDas siebente Sangersesi des Ne- 
braska Sangeelmades wird zu West 

oint stattfinden am S» v. und lo. 
agust und werden die Oesangoeteine 
n Omaha, Brand Jsland, Athlet-, 

&#39; 

West Point, Madison, Staaten, Stets- 
ner und Andere daran theilnehmen. Die 
Eisenbahnen geben rednzirte Raten nnd 
sind auch serangenrents getressea sst 
ctcarsionszilge von Omaha, Fremont, 
Nat-solt und, zwischenliegenden Bisses-. 
Es wird Gesangss und Instrumental- 
konzette, gynruasiische Schaulldungen 
der seemanter Dauer-, nnd Mannen-ie- 
see gesen, sowie andere Bergaiignngern 
Ein aies Hienic in dein mächtigen 

f I de Bart wird den Beschluß des 
seßes bilden. 

« Zu Fairbury wurde ein toller hand 
getödtet, der mehrere andere hunde ge- 
bissen hat und ist man in großer Furcht 
vor dieser schrecklichen Krankheit. 

« Montag Abend gab es in vielen 
Gegenden des Staates Gewitter nebst 
Regen und stellenweise etwas Hagel, 
welch’ letzterer jedoch nicht viel Schaden 
anrichtete. 

· Die Adfufter der Versicherungsge- 
seilschaften, die in Klein’s Geschäft zu 
Beatrice interessirt waren, einigten sich 
mit dem Geschäft aus Bezahlung von 

825,700 sür den Waarenverlust darch 
das Feuer. Für das Gebäude und 

Einrichtung einigte man sich auf O16,000. 
Es war voll versichert, doch wollen die 
Gesellschaften nicht voll bezahlen. 

« Die Bibliothekbebörde zu Fremont 
hat beschlossen, ihr Carnegie Bibliothets 
gebäude mit dem verdrauchten Dampf 
von den Wasser-werten und elektrifch 
Lichtanlage zu heizen und dadurch eine 

große Ersparniß zu machen. Der Con- 
trakt für die Einrichtung wurde an J. 
W. Andrews zu Fremont vergeben für 
Q1700. Dies deläßt etwa 82000 in 

Banden der Behörde, womit man die 

Einrichtung anzuschaffen gedenkt. 
« Jn dem Prozeß von J· W. Tan- 

lor gegen die Stadt Süd-Omalza, der 
bereits zweimal im Distriktgericht durch- 
gefochten wurde und worin die Stadt 
nochmals um einen neuen Prozeß nach- 
suchte, verweigerte Richter Estelle densel- 
ben und soll die Sache seht in’s Oderges 
eicht geschleppt werden« Eavloe hatte 
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verklagt, weil er sich aus einem schabhasi 
ten Seiteuuieg ein Bein gebrochen. Jm 
ersten Prozeß wurden ihm Ohdoo zuge- 
sprochen jedoch ber Richter redugirte biet 
aus i500. Jm sten Prozeß erhielt 
Taylar ein Urtheil zu seinen Gunsten 
sür 01000 unb ber Richter reduzirte 
dies aus »Ni- Man ist natbrlich all- 
gemein gespannt, Das schließlich aus ber 
Geschichte wird. 

« »Gutes Mahlen mahlen langsam, 
wie ei heißt, aber die der Regierung 
scheinen nach langsamer zu arbeiten- 
Mit diesen Warten beginnt ber Bericht 
liber den Fall der Familie Breitling in 
Fremant, die seht Aussicht haben soll, 
von der Regierung eine Forderung be- 

zahlt zu bekommen, bie der vor ieyt über 
zwei Jahre verstorbene Hi. John P. 
Breitling sitr Brod zu bekommen hatte, 
das er in 1862, zu welcher Zeit er zu 
Clintan in Jan-a eine Bäckerei betrieb, 
an die Armee geliefert hatte. Der Be- 
trag war damals b738.25, ist natürlich 
bis jeyt durch eojährige Zinsen bedeu- 
tend angewachsen. Es ist zu hassen, 
baß die Wittwe unb ihre Kinder, Gus, 
Gearge, Frev, Emma und Minnie, jeht 
endlich das der Familie sa lange vorent- 

haltene Geld ausbezahlt erhalten. 
« Zu Qmaha beging Fred Jahnsan 

Jelbstrnardz·indem L sich unter dem 
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Ames Anenue überspannt, erschosr 
Johnsan verunglückte lehten November, 
als er bei Partan ö- Vierlings Eisen- 
werken non einem Union Lacisic Zug 
sprang und wurden ihm beide Beine ab- 
gesahren. Er wollte steh damals mit 
dem Oberkörpek auch aufs Geleise wer- 

fen, nachdem die Beine abgesahren wa- 

ren, doch wurde er dureh dazukamtnende 
Leute daran verhindert und nach dem 
St. Jasephs Dass-ital gebracht, we er 

bis jeht weilte. Er hatte ieyt ein paar 
Karkbeine, die ibkn seine Kameraden 
iausten. Johnsan war ein Schwede 
und kam vor etwa 6 Jahren nach Ame· 
rika. Er arbeitete in Cudahh’s Packing 
haus, als ihm das Unglück passirtr. 
Er hatte in einigen Tagen das Haspital 
verlassen sollen, war aber tin-dem Tage 
fortgegangen ohne daß man es im 

Hospital wußte. Jahnsan war 26 Jahre 
alt. 

« Zu dem am ö» s. und 7ten August 
zu Grand Jsland stattsindenden Feuer- 
wehr · Taurnarnent der freiwilligen 
Feuerwehren des Staates werden ahls 
reiche Besucher erwartet, die sich wa read 
dieser Tage in Grand Jsiand, einer der 
besten Städte des Staates, gewiß aus 
das Beste amlisiren werden. Diese 
Stadt ist dafür bekannt, ihren Gästen 
stets die beste Ilusnahme zu gewähren 
und während des Taurnaments, zu dem 
ase die besten senerwehrsCampagnien 
Redeaska’s stth einstellen werden, um in 
edlem Wettkampf darguthun, welche san 

ihnen die Besten und Leistungsfähtz enz 
sind, wird das Vergnügen kein ndel 
nehmen. Grase Summen in Bank-s 
geld, goldene und silberne Medaillen 
und andere werthealle Preise sind aus- 

geseht silr die Gewinner bei den Schau- 
tanrnlren und dies durgt dasltr, daß die 

jNchaun spannende und interessante 
s ausplele sehen werden. Die besten 

anstktapellen sind engaglrt werden, usn 
sen sorge-s dis Idends seden tages 

srohe seisen ertönen zu lassen. Außer 
dein Schauspiel des Tournaments tsird 
es Unterhaltungen in Menge geben und 
öffentliche Vergnügungsplätze giebt es 
eine große Anzahl, die sämmtlich den 
Gästen geöffnet sein werden. Sämmt- 
liche Eisenbahnen haben reduzirte Raten 
angesetzt, nämlich zumh a l d e n P r e is 
und Billetc sind gültig für 4 Tage. 
Zweisellos werden Viele sich diese Gele- 
genheit zu Nutze machen und der schönen 
Stadt Grund Island vom 4. — 7· 
August einen Besuch abstatten- 

« Das schwere Gewitter lebten Don- 
nerstag hätte zu Daniphan beinahe meh- 
rere Menschenleben gekostet und ist es 
wunderbar zu nennen, daß dies nicht 
der Fall war. Der Blitz schlug in das 

Haus des Farrnerg Chas. Cole, zerstör- 
te den oberen Theil des Hauses, fuhr 
dann herunter in die Küche, riß den 
Fußboden auf, zerstörte den Ofen, traf 
einen Stuhl worin ein kleiner Sahn 
Cole’9 saß, setzte diesen und des Knaben 
Kleider in Brand und schl uderte den 
Jungen besinnungslos zu Boden. Ein 
anderer Sohn wurde auf den Tisch ge- 
worfen. Das Jener wurde schnell ge- 
löscht und merkwürdiger Weise hatte der 
kleine Junge nur einige kleine Brand- 
wunden durch den Blitz erhalten, karn 
bald wieder zu sich und ist wohl und 
munter, ebenso wie die anderen Mitglie- 
d» der- Eknmilik — Eins besch- Meile- 

bstlich von Doniphan schlug der Blih in 
den Stall oon J. Harding und brannte 
das Gebäude völlig nieder. Ein Zug 
der St. Jos. cle- Q J. Bahn war gera- 
de in Dann-han« die Zugbediensteten 
sahen das Feuer und gaben den Alarrn 
rnittels der Loloniotiopseisr. Eine wei- 
tere Verbreitung des Feuers wurde ver- 

hütet. Der Blitz schlug auch in das 
neue Wohnhaus von Frank Young, zün- 
dete jedoch nicht, sondern deschiidigte nur 
den Schornstein und Plaster etwas- 

Ltueolu nnd-Umgegend. 

« Unsere A. D. U. W. Logen werden 
ani nächsten Dienstag ein großartiges 
Pirnic zu Seward abhalten· 

« Nach längerer Diskussion beschloß 
der -·Skadtkakh, für Q12,000 werth Er- 
weiterung der Wasserleitung vorzuneh- 
men. 

« Der Wasserstand in und bei Lin- 
coln ist wieder so ziemlich herunter und 

rpirWt hoffentlich sobald keine Ueber- 
schroernrnung wieder geben« 

« Wegen Diebstahls von 812 von J- 
A. Elam an 10ter Straße wurde Franc 
Undeisen von Richter Greene zu so Ta- 
gen Gefängniß verurtheilt. 

« Als Frau L. E. Uylsworth lepthin 
einein Glasbehälter den Deckel aus- 
schrauben wollte, glitt ihre Band ans, 
der Glasbehälter zerbrach und zerschnitt 
sie sich die hand. 

« Charles Rose-, Generalagent von 

Dick Brot Brauerei, kanr Dienstag von 

Grand Island hierher und blieb bis M.44—- L! Lk J 
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nach Quincy machte- 

« Wegen Betrunlenheit und Gebrauch 
von Schimpsnamen gegen Charles 
Dawson und Frau wurde Fred Klemme 
am Samstag eingesteckt und Montag um 

QMDO und die Kosten gestrast. 
« Frau Josie Vyam hat um Schei- 

dung von George Byam nachgesucht, 
mit dem sie seit 1896 oerheirathet ist 
unb sucht sie um Wiedererstattung ihres 
Mildchennamens Josie Sweeney nach. 

« Der Stadtrath passirte die Verord- 
nung, welche eine Steuer von sto aus- 
legt siir Intombiliem Auch sollen 
alle Eigenthümer von Iutamabilen Ver- 
miethen eine QecupationsTar bezahlen. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Brodersen, No- 
labs ösil. D Straße ein volles Lager 
der besten Whisties und Liquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die sreunbiichste Be- 
dienung. 

« Dr. und Frau s. F. Behring zu 
Maieoim beklagen seht auch den Tod 
ihres weiten Zwillingssshnchens. Das 
Kind arb Diensta Nachmittag. Das 
erste der Zwillings inder starb etwa eine 
Woche eher. Das Begräbnis des Klei- 
nen sand oorgestern Nachmittag statt- 

« Lehthin hatte Frau Denry Zeiten- 
berg von südl. 6ter Straße ans dem 
Wege nach Emerald ein Unglück, durch 
weiches sie ein tieses Loch in den Koks erhielt. Ein unvorsichtiger Bic ei ft 
war die Ursa e, indem er gegen Zrau 
Kettenber ’s s erd suhr, welches scheute 
und durch rannte, wobei die Frau aus 
dem Lug y geschleudert wurde. Jhre 
kleine To ter, die sie bei sich hatte, ent- 
kaat unt-erlebt 

· In gewissq Beziehung war die lut- 
wschentliche Mrschwenrmung ein Se- 
gen; das Wasser war rein und wurden 
dadurch Unreinigkeitem Schmutz u. s 
w» Ueberbleibsel des ersten Hochwafsets, 
befeitigt, also der Gefundheitszustand 
der niedriggelegenen Distritte bedeutend 
gehoben- 

« Auf unferem Staats-Fatrplah sind 
mehrere große neue Ställe für Pferde 
und Rindvieb gebaut worden, damit 
mehr Raum für die diesjährige Ansstel- 
lung von Vieh vorhanden sein wird. 
Auch für Schafe nnd Schweine werden 
die Räumlichkeiten vermehrt werden. 
Man erwartet, daß die Vieh-Ansstel- 
lung dieses Jahr besser als je befchickt 
werden wird. 

« Das Gespann des Milchfuhrmam 
us Simpsan R. Butcher machte sich 
Lestbin das Vergnügen, an 9ter und O « 

Straße durchzubrennen und liefen sie 
istlich bis Uter, wo sie einbogen. Da- I 

bei stürzte eins der Pferde und brachte « 

nan das Fuhrwerk zum Stillstand. 
Das Pferd war leicht verletzt, vom Ge- 
srlzirr war nur ein Riemen entzwei und 

« 

san der Milch waren mehrere Gallanen 
Plöten aeaanaen. 

« Bei der abermaligen Ueberschwem- 
nung letzte Woche wurde wiederum viel 
Schaden angerichtet und die Stadt muß- 
te olele Arbeit, die bereits vorher an 

Straßen, Kreuzungen u. s. w. reparirt 
war, wiederum machen, da Alles wieder 
ruinirt wurde. Straßenkornissär El- 
men war jedoch froh, daß er nicht eine 
zroße Anzahl Arbeiter angestellt hatte, 
sonst wäre zwischen der ersten und zwei- 
ten Ueberschwemrnung viel mehr reparirt 
worden, was doch nichts genüdt hätte. 

« Frau Tora B. Alexander hat es 

sich zur Aufgabe gemacht, dem Apothe- 
ker s· L. Shader das Leben sauer zu « 

machen. Sie hat bereits mehrere An- 

klagen gegen ihn gebracht wegen Ver- 
kaqu oon Schnaps ohne die gehörige 
Lizens und hat Iedie Absicht ausgespro- 
chen, daß sie jeden Tag eine Anklage ge- 
gen ihn bringen wird. Apotheter haben 
auch kein Recht, Gchnaps zu verkaufen, 
es sei denn sie wären Willens 81500 
Lizens zu bezahlen. Was dem Einen 
recht, ist dem Andern billig. 

« Die Lineoln Traction Company « 

wird die Straßenbahn nicht nach dem 

Fairplah laufen lassen während der Aus- 
stellung und die B. es- M. Bahn hat 
also das ganze Geschäft allein. Es 
wäre sehr wünschenswerth gewesen, daß 
auch die Straßenbahn dorthin in Betrieb 
gewesen wäre, um die bestmöglichsten 
Akkommodation zu geben. 

S p ä te r:-—Auf Vorstellungen der 
Geschäftsleute und anderer Bürger hin 
wird wahrscheinlich die Straßenbahn doch 
noch hingelegt werden. 

« Ein Bengel namens George Me- 
Naine, der kürzlich von zu Hause (Blue 
Springs) weglief und seitdem in Lrncoln 
bei einer Familie sich aufhält, kam in 

Schwulitäten, indem er sich zum Stra- 
ßenräuber ausbilden zu wollen scheint. 
Er hielt einen Spielkameraden an, 
nahm demselben das Portemonaie fort, 
das Ge daraus und gab ihm die leere 
Geldtal e surücr. Man benachrichtiath 

i 

den Vater, doch dieser will nichts mit 
dem Jungen zu thun haben uno soll 
man denselben in die Reformschule 
schicken. Er wurde auf eine Fakni ge- 
bracht, wo et arbeiten soll. 
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Landschaitimatu 
m mus- 11. onus-. 

W H. Thompsoa. 

Miit-hat und Mar, 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeiseuthumsgefchäfie und Evllektto 

nen eine Spezialität. 

Dincisoseism 

Deutscher Itzt 
Im tun see-um des se. sue-« 

ess-.osfital. 

Distre über Buchheitks Ipotheke. 
.Im AWU · I Ic.0 

Wir wünschen Euch daran zu erinnern, dasz unser Juli 

Räumungsverkau 
nnerhalb einer Woche zum Abschluß gelangen wird. Es ist unsere 
Ubsicht die letzte Woche zur größten des ganzen Verkaufs zu machen, 
tud zu diesem Zweck haben wir die früher schon sehr niedrigen Preise 
ioch weiter reduzirt, dadurch saison- und verkauft-fähige sowie zu- 

Jerlässige Waaren niedriger im Preis machend wie je zuvor 
Fine neue Partie Was schstofse zu ch gib-— th könnt hier finden: seine Batiste, 

Timitieg, FoulardT Jndm Linoug und Lake striped Swisses, viele — lc 
davon Mi- bis l4c die ?Iard, jetzt reduzirt zu .................... « 2 

Eine neue Partie Waschstosse zu einem neuen Preis-: lec——-4000 Yards seine 
Sommergewebe in allen neuen und führenden Farben, solche wie Silk Finislj 
Foulatds, Metcerized Latone-, Moitee Fimshed Batist und viele andere 
die gewöhnlich zu 15,1H und 20c verkauft wurden, seht reduzirt zu 1 2lc proYard.. ........ 

..-&#39;- Dutzend Sonnenbonnets, gemacht aus feinen Chambray Ginghams, Farben: 
marine blau, rosa, roth, hellblau und weinsarben, wetth 25 bis 29c, 15c jetzt reduzirt zu, pro Stück ................................. 

Zu t7c das Stück-S Dutz. Damen Shirtwaists, gemacht ans Percale und sei- 
nein Madras, echte Farhen, alle Größen und perfekt passend, werth« 
7.&#39;-c,jetztreduzirtzu.. ........Q 7c 

Zhr könnt die Auswahl haben von allen unseren BLSO und 81.75 Shirtwaiftg 
in hellen und halddunklen Farben, ebenfalls in einfachern weiß, 1 ()0 jeht reduzirt zu ....................................... . 

Zsc Damen- Unterkleidnng, entweder llnterheinden oder Hof en, einige mit Spitzen 
besetzt, andere Spitzen ganz über, der gewöhnliche Werth ist 12-l,1;·) 1 0c und ch, jetzt reduzirt das Stück zu. ... .. 

Beichte Somnierröcke fiir Männer, entweder in schwarr oder in helleii waschbaren 
Farben, der gewöhnliche Werth war 75c bisJ sl 00, jetzt reduziit das :Z9c Stiickzu......... .. .. 

Ihr könnt irgend einen der obigen Artikel durch unser Mail- Departement beziehen. 
L iitel Sam ist unser Ablieferunggmann 

P. MARTlN 8i BRA. lJRY 00008 co. 
Grimd sehend-I größte Scherm- und Ellenwaarcns 

Bei-kämen 

Lin Preis für Alte. 
Fracht bezahlt an allen Bestellungen von sitzt-O oder mehr innerhalb 100 Meilen. 

LERETE MILL8.... 
Leistungsfabigkeit 500 Barrels pro Tag» 

erste-s -Nebra-Ska-. 
Unsere Haupt-»Brands:« Spezialitätenr 

stetem Roggenmebh 
country Grannlirtes Cornmebb 

cbampiom Feines Grabany 
Sterling. Ftnest of the Wbeat. 

Besondere Facilitäten für ichnellste Versendung aller Sorten Futterstvfse. 

Zufriedenheit stets garantirt. 

sCHxthTZ sALOON 
Time sum-inman Eigenthümer. 

Bank if Commerce Gebäude, Oft 3te Straße, Grund Island. 
Ein volles Lager der feinsten Whiskies nnd Liqnötqe Weine nnd tscgarren stets an Hand. 

Ya- wettberühmte schkitz Zettknmnäee Pier an Zupf. 
Um geneigte Kundschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freilunch. 

Wen Last- TM M 
Das sind die Eigenschaften vie man sindet in 

Dick sc Bros. Ouingy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennem eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

J.J.KL1N GEJ M N««L"«""S"«ß«« 
Graansland,Neb1-aska, 

Telephon-Nummer:F·37)Igenturfsr5ie1en Tse IT Ees Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaschengbter tn stoßen oder Reisen Quantitäten für 
Nah nnd Fern ptpmpi aus. 


